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Förderrichtlinien der  
Kasseler Sparkassenstiftung - Stadt Kassel - und - 
Kasseler Sparkassenstiftung - Landkreis Kassel -  
(Stand: 12. November 2025) 

 

Präambel 

Die Kasseler Sparkassenstiftungen fördern die in ihrer Satzung festgeschriebenen Aufgaben 
und somit die Lebensqualität und Attraktivität der Stadt und des Landkreises Kassel. Die 
Stiftungen sind Ausdruck des öffentlichen Engagements der Kasseler Sparkasse und stärken 
durch Ihre Förderungen das Gemeinwohl der Region. 

Da die Stiftungen der Kasseler Sparkasse überwiegend fördernd tätig sind, empfiehlt es 
sich, zur Vereinfachung der Arbeit Förderrichtlinien aufzustellen. Klare Förderrichtlinien 
machen die Förderpolitik der Sparkassenstiftungen nach außen offen und transparent. Sie 
ermöglichen so den Antragstellern die Prüfung der Erfolgsaussichten eines Antrags im 
Vorfeld. 

Der Stifterwille der Kasseler Sparkassenstiftung - Stadt Kassel - und Kasseler Sparkassen-
stiftung - Landkreis Kassel - ist in den jeweiligen Zwecken der Verfassungen manifestiert. 
Ihre Projekte werden überwiegend mit gemeinnützigen Einrichtungen in Stadt und 
Landkreis Kassel durchgeführt, einige wenige Projekte werden selbst organisiert. 

1. Zweck der Förderrichtlinien 

Die folgenden Förderrichtlinien 

 schärfen das Profil der Stiftung nach innen und außen, 
 schaffen Transparenz in der Förderpraxis, 
 dienen der Orientierung der Antragsteller und 
 legen Verfahrensregeln für die Förderpraxis fest. 

2. Allgemeine Grundsätze 

Die zu fördernden Projekte müssen den in der Stiftungssatzung definierten Stiftungs-
zwecken entsprechen. Die Kasseler Sparkassenstiftungen fördern im Sinne der §§ 51 ff. , 
insbesondere des § 52 Abs. 2, Abgabenordnung (AO), ausschließlich und unmittelbar 
mildtätige und folgende gemeinnützige Zwecke: 

 Wissenschaft und Forschung 
 Jugend- und Altenhilfe 
 Kunst und Kultur 
 Denkmalschutz und Denkmalpflege 
 Erziehung, Volks- und Berufsbildung einschließlich der Studentenhilfe 
 von Menschen mit Behinderung und der Hilfe von Zivilbeschädigten 
 Sport 
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3. Was wird gefördert? 

Die Kasseler Sparkassenstiftungen fördern Projekte, Programme und Veranstaltungen von 
gemeinnützigen oder mildtätigen Einrichtungen, die sich den einleitend genannten 
Zwecken der jeweiligen Stiftung in Stadt und Landkreis Kassel zuordnen lassen. Die 
Förderempfänger müssen als gemeinnützig im Sinne des Steuerrechts anerkannt sein und 
einen Bezug zur Stadt oder dem Landkreis Kassel haben. 

Priorität haben im Wesentlichen folgende Aspekte: 

 Hoher Anteil an ehrenamtlicher Arbeit, 
 Modellcharakter und Zukunftsfähigkeit, 
 Steigerung von Lebensqualität, Gesundheit und Wohlbefinden vor Ort und 
 Fähigkeit, sich nach einem gewissen Zeitpunkt selbst zu tragen (Etablierung von 

Strukturen). 

Bei der Vielzahl der eingereichten Anträge, die formal den Richtlinien entsprechen, haben 
die Vorhaben mit einem innovativen Ansatz und Aussicht auf eine nachhaltige Wirkung 
größere Chancen, gefördert zu werden. 

4. Was wird grundsätzlich nicht gefördert? 

 kommerziell angelegte Einrichtungen oder reine Fundraising-Aktivitäten, 
 Projekte, die parteipolitische oder konfessionelle Zielrichtung verfolgen, 
 Maßnahmen, die in den Pflichtaufgaben- und Zuständigkeitsbereich einer staatlichen, 

staatlich finanzierten oder kommunalen Institution fallen, 
 Projekte, die überwiegend oder ausschließlich Personal- und Verwaltungskosten 

beinhalten (insbesondere dauerhafte Beschäftigungsverhältnisse 
„Stellenfinanzierung“), 

 Bauliche Infrastrukturmaßnahmen, die die Neugestaltung und Renovierung von 
Gebäuden, Einrichtungen und Außenanlagen zum Inhalt haben, 

 Maßnahmen, die die Deckung allgemeiner, laufender Kosten (institutionelle 
Förderungen) zum Gegenstand haben, 

 bereits begonnene Maßnahmen oder welche, die final durchgeführt wurden, 
 Projekte, die fortlaufend beantragt werden (maximal für zwei aufeinander folgende 

Jahre ist eine Förderung möglich) und 
 Projekte, die weder einen angemessenen Anteil an Eigenmitteln oder Eigenleistungen 

noch eine Drittfinanzierung vorsehen. 

Ausgeschlossen werden weiter: 

 Wettbewerbe und Preise Dritter, Zustiftungen zu anderen Stiftungen, Reisen, 
Stipendien, Fahrzeuge und Waffen. 

5. Wie bewirbt man sich um eine Förderung? 

Für Förderanträge ist ausschließlich das Antragsformular der jeweiligen Sparkassenstiftung 
zu verwenden. Es kann im Internet unter www.kasseler-sparkasse.de ausgefüllt, Anlagen 
können beigefügt, eine gültige Bescheinigung der Gemeinnützigkeit ergänzt und per E-Mail 
eingereicht werden. 

Vor einer Antragstellung bietet sich eine mündliche oder kurze schriftliche Anfrage per Mail  
über die grundsätzliche Möglichkeit einer Förderung der Projektidee an. Die Geschäfts-
führung der Sparkassenstiftungen steht dafür mit fachkompetenter Beratung zur 
Verfügung. Insbesondere bei umfangreichen Vorhaben empfiehlt sich eine frühzeitige 
Kontaktaufnahme, um die Anträge form- und sachgerecht vorzubereiten. 
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Der Antrag muss Angaben zum Förderprojekt mit Projektlaufzeit, einen Kosten- und 
Finanzierungsplan und Informationen zur Öffentlichkeitsarbeit - ausreichend dargestellt -
enthalten. Im Kosten- und Finanzierungsplan ist auch Auskunft über Anträge auf Förderung 
bei anderen Institutionen zu geben. Manchmal kann es sinnvoll sein, aus einem komplexen 
Gesamtprojekt Teilprojekte zu definieren und für diese einen gezielten Antrag zu stellen. 

Die Mitglieder der beiden Stiftungskuratorien entscheiden in ihrer jährlichen Sitzung über 
die vorliegenden Anträge. Die Termine, insbesondere für den Antragseingang, sind im 
Internet veröffentlicht. Der Antragsteller erhält im Nachgang der Sitzung zeitnah eine 
Antwort über die Entscheidung des Kuratoriums. 

Weitere Auskunft erteilt die Geschäftsführerin Nicola Mütterthies: 

Kasseler Sparkasse 
31.100 Vorstandsstab/ Stiftungsmanagement 
Kölnische Straße 8 
34117 Kassel  
Telefon: 0561. 7124-2709 
E-Mail: nicola.muetterthies@kasseler-sparkasse.de oder stiftungen@kasseler-sparkasse.de 
Internet: www.kasseler-sparkasse.de 

6. Was ist noch zu beachten? 

 Es besteht den durch die Stiftung Begünstigten gem. § 3 der Stiftungssatzung - auch 
bei Einhaltung der Förderrichtlinien - kein Rechtsanspruch auf Leistung der Stiftung. 

 Wesentliche Änderungen gegenüber dem Antrag (z.B. am Kosten- und Finanzierungs-
plan, am Projektzeitraum) müssen der Geschäftsführung unverzüglich mitgeteilt 
werden. 

 Nicht abgerufene Fördermittel verfallen nach Ablauf des zugesagten Förderzeitraums. 
 Der Geförderte muss einen Nachweis über die ordnungsgemäße Verwendung der 

Fördermittel erbringen (Verwendungsnachweise, Projektbericht, Fotos) zeitnah und 
unaufgefordert. 

 Die Kasseler Sparkassenstiftungen sind berechtigt, bei nicht vereinbarungsgemäßer 
Verwendung der Fördermittel die Vereinbarung zu widerrufen, die Förderung nicht 
auszuzahlen und bereits gezahlte Mittel zurückzufordern. 

 Gegenzeichnung und Einhaltung der EU-Datenschutzgrundverordnung rund um die 
Organisation der Projektförderung. 

 Die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit zu geförderten Projekten ist mit der Geschäfts-
führung abzustimmen. Der Förderempfänger wird in allen Veröffentlichungen auf die 
Unterstützung durch die Kasseler Sparkassenstiftung hinweisen. Die Sparkassen-
stiftung ist berechtigt, in ihrem Rechenschaftsbericht, in anderen Veröffentlichungen 
und auf der Homepage der Kasseler Sparkasse über Fördermaßnahmen zu berichten. 


